
Ach, ich bin viel zu wenig, / zu rühmen seinen Ruhm; / der Herr 
allein ist König, / ich eine welke Blum. / Jedoch weil ich gehöre / 
gen Zion in sein Zelt, / ist's billig, dass ich mehre / sein Lob vor 
aller Welt.    Paul Gerhardt +1676, BG 69, 1.3.7.9; Mel. 251.9

Abkündigungen,  Fürbittengebet,  Vaterunser,  Schlussspruch: 
Wandelt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter 
Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.           Epheser 5,8b.9

Mögen sich die Wege vor deinen Füßen ebnen, / mögest du 
den Wind im Rücken haben, / und bis wir uns wiedersehn, und 
bis  wir  uns wiedersehn,  /  möge Gott seine schützende Hand 
über dir halten, / und bis wir uns wiedersehn, und bis wir uns 
wiedersehn,  /  möge  Gott  seine  schützende  Hand  über  dir 
halten.
Möge warm die Sonne auch dein Gesicht bescheinen, / Regen 
sanft auf deine Felder fallen, / und bis wir uns wiedersehn, und 
bis  wir  uns wiedersehn,  /  möge Gott seine schützende Hand 
über dir halten, / und bis wir uns wiedersehn, und bis wir uns 
wiedersehn,  /  möge  Gott  seine  schützende  Hand  über  dir 
halten.        altirischer Reisesegen / mündlich überliefert, BG 922, 1.2; Mel. 364

Segen / G: In Jesu Namen. Amen.

Predigt am 26. Juli 2026
68, 1.2.8.13 Ich singe dir mit Herz und Mund  Mel. 49.1

Liturgie Form 2 mit Taizé-Liedern         Anhang BG S. 27-30

35, 3.4.8 Ihr grünen Blätter in den Wäldern           Mel. 239.2

69, 1.3.7.9 Du meine Seele, singe           Mel. 251.9

922, 1.2 Mögen sich die Wege   Mel. 364

Predigtversammlung am 26. Juli 2026
Ich singe dir mit Herz und Mund, / Herr, meines Herzens Lust; / 
ich sing und mach auf Erden kund, / was mir von dir bewusst.
Ich weiß, dass du der Brunn der Gnad / und ewge Quelle bist, / 
daraus uns allen früh und spat / viel Heil und Gutes fließt.
Du nährest uns von Jahr zu Jahr, / bleibst immer fromm und 
treu / und stehst uns, wenn wir in Gefahr / geraten, treulich 
bei.
Wohlauf, mein Herze, sing und spring / und habe guten Mut! / 
Dein Gott, der Ursprung aller Ding, / ist selbst und bleibt dein 
Gut.   Paul Gerhardt +1676, BG 68, 1.2.8.13; Mel. 49.1

Begrüßung
L Von  Gottes  Güte  kommt  es,  dass  wir  leben.  Sein 
Erbarmen hat noch kein Ende. Seine Liebe ist jeden Morgen neu 
und seine Treue unfassbar groß.
G O Jubilate Deo omnis terra! O Alleluja, alleluja!
L Herr,  du  großer  und  heiliger  Gott!  Du  stehst  in 
unerschütterlicher  Treue zu  deinem Bund und zu  denen,  die 
dich lieben und nach deinen Geboten leben. Wir sind schuldig 
geworden,  haben  dir  die  Treue  gebrochen,  uns  gegen  dich 
aufgelehnt und deine Gebote und Weisungen nicht befolgt. Du 
aber, Herr, unser Gott, erbarme dich über uns! Neige dein Ohr 
und höre, denn wir vertrauen nicht auf unsere Gerechtigkeit, 
sondern auf dein großes Erbarmen.
G Kyrie, Kyrie eleison. (4x)
L Berge  mögen weichen  und  Hügel  wanken,  aber  meine 
Gnade soll nicht von dir weichen und mein Friedensbund nicht 
wanken, spricht der Herr, dein Erbarmer.



G Gloria, gloria in excelsis Deo! 
Gloria, Gloria, alleluja, alleluja! (2x)

G Ich  glaube  an  Gott,  den  Vater,  den  Allmächtigen,  den 
Schöpfer des Himmels und der Erde.   

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern 
Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der 
Jungfrau  Maria,  gelitten  unter  Pontius  Pilatus,  gekreuzigt, 
gestorben  und  begraben,  hinabgestiegen  in  das  Reich  des 
Todes,  am  dritten  Tage  auferstanden  von  den  Toten, 
aufgefahren in den Himmel;  er  sitzt  zur  Rechten Gottes,  des 
allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die 
Lebenden und die Toten.

  Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche 
Kirche,  Gemeinschaft  der  Heiligen,  Vergebung  der  Sünden, 
Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.
G Laute omnes gentes, laudate Dominum. (2x) / Lobsingt, 
ihr  Völker  alle,  lobsingt  und preist  den Herrn.  (2x)  /  Laudate 
onmes gentes, laudate Dominum. (2x)

       Liturgie Form 2 mit Taizé-Liedern, Anhang BG S. 27-30

Schriftlesung aus  Epheser  5,  8b-14: Denn  ihr  wart  früher 
Finsternis; nun aber seid ihr Licht in dem Herrn. Lebt als Kinder 
des  Lichts.  Die  Frucht  des  Lichts  ist  lauter  Güte  und 
Gerechtigkeit und Wahrheit. Prüft, was dem Herrn wohlgefällig 
ist,  und  habt  nicht  Gemeinschaft  mit  den  unfruchtbaren 
Werken der Finsternis; deckt sie vielmehr auf. Denn was von 
ihnen  heimlich  getan  wird,  davon  auch  nur  zu  reden  ist 
schändlich.  Das  alles  aber  wird  offenbar,  wenn’s  vom  Licht 
aufgedeckt wird. Denn alles,  was offenbar wird, das ist Licht. 
Darum heißt es: Wach auf, der du schläfst, und steh auf von 
den Toten, so wird dich Christus erleuchten. Amen.

Ihr  grünen Blätter  in  den Wäldern,  /  bewegt  und regt  euch 
doch mit  mir;  /  ihr  schwanken Gräslein in  den Feldern,  /  ihr 
Blumen, lasst doch eure Zier / zu Gottes Ruhm belebet sein / 
und stimmet lieblich mit mir ein.
Ach alles, alles, was ein Leben / und einen Odem in sich hat, / 
soll sich mir zum Gehilfen geben, / denn mein Vermögen ist zu 
matt, / die großen Wunder zu erhöhn, / die allenthalben um 
mich stehn.
Ich will von deiner Güte singen, / solange sich die Zunge regt; / 
ich  will  dir  Freudenopfer  bringen,  /  solange  sich  mein  Herz 
bewegt; / ja, wenn der Mund wird kraftlos sein, / so stimm ich 
doch mit Seufzen ein.   Johann Mentzer +1734, BG 35, 3.4.8; Mel. 239.2

Predigt: Johannes 9, 1-7: Heilung Blindgeborener

Du  meine  Seele,  singe,  /  wohlauf  und  singe  schön  /  dem, 
welchem alle Dinge / zu Dienst und Willen stehn. / Ich will den 
Herren droben / hier preisen auf der Erd; / ich will ihn herzlich 
loben, / solang ich leben werd.
Wohl dem, der einzig schauet / nach Jakobs Gott und Heil! / 
Wer  dem  sich  anvertrauet,  /  der  hat  das  beste  Teil,  /  das 
höchste Gut erlesen, / den schönsten Schatz geliebt; / sein Herz 
und ganzes Wesen / bleibt ewig unbetrübt.
Er ist das Licht der Blinden, / erleuchtet ihr Gesicht, / und die 
sich schwach befinden, / die stellt er aufgericht'. / Er liebet alle 
Frommen, / und die ihm günstig sind, / die finden, wenn sie 
kommen, / an ihm den besten Freund.
Ach, ich bin viel zu wenig ...


